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Faire öffentliche Beschaffung – Wozu?

• Globale Verantwortung von Bund, Ländern, Gemeinden und 
öffentlichen Einrichtungen

• Nachfragewirkung von öffentlichen GroßkundInnen

• Vorbildfunktion für private KonsumentInnen

• Imagegewinn
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LEBENSMITTEL
(Kaffee, Tee, Kakao, Bananen u.a.)

Einkauf durch die öffentliche Hand für Spitäler, Kindergärten, 
Schulen, Altersheime, Gemeindeämter etc.

Arbeitsbedingungen in der Produktion:
• Niedrigstlöhne und starke Abhängigkeit von Weltmarktpreisen
• Fehlende Schutzausrüstung bei Plantagenarbeit
• Gewerkschaftsverbote
• Kinderarbeit
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Kaufalternative: Lebensmittel aus Fairem Handel
• Arbeitsrechtliche Mindeststandards
• Garantierte Mindestpreise
• Schutz der Umwelt

Gutes Beispiel: FAIRTRADE Gemeinden
• Gemeindeprogramm zur Förderung des Fairen Handels auf 

kommunaler Ebene
• 28 österreichische Gemeinden und zwei Wiener Bezirke
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TEXTILIEN
(Arbeitskleidung, Uniformen u.a.)

Einkauf durch die öffentliche Hand für Polizei, Feuerwehr, 
Spitäler, Müllabfuhr etc.

Arbeitsbedingungen in der Produktion:
• Niedrigstlöhne
• Überlange Arbeitszeiten
• Keine Sozialleistungen (kein Krankenstand, kein Mutterschutz)
• Gewerkschaftsverbote



Menschenrechte und Umweltschutz durch faire öffentliche Beschaffung 
21.9.2009



Menschenrechte und Umweltschutz durch faire öffentliche Beschaffung 
21.9.2009



Menschenrechte und Umweltschutz durch faire öffentliche Beschaffung 
21.9.2009



Menschenrechte und Umweltschutz durch faire öffentliche Beschaffung 
21.9.2009

Kaufalternativen sind teilweise vorhanden
• Baumwolle aus Fairem Handel
• Arbeitsbekleidungsunternehmen als Mitglieder der „Fair Wear

Foundation“ - http://en.fairwear.nl/

Gutes Beispiel: Vorarlberger Feuerwehr
• Aufnahme der ILO-Kernarbeitsnormen durch den 

Umweltverband Vorarlberg in Ausschreibung für 
Feuerwehruniformen

• „Alle angebotenen Textilprodukte müssen nachweisbar sozial 
verträglich produziert worden sein.“
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STEINE
(Pflastersteine, Bodenplatten, Schotter, Treppen u.a.)

Einkauf durch die öffentliche Hand für Straßenbau, Bahnbau, 
Innenausbau, Gartenbau etc.

Arbeitsbedingungen in der Produktion:
• Krankheiten (Silikose) und Unfälle
• Deutlich geringere Lebenserwartung
• Niedrigstlöhne bis hin zu Schuldknechtschaft
• Kinderarbeit
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Kaufalternativen sind vorhanden
• Indische Steine aus sozialverträglicher Produktion mit 

„XertifiX“-Siegel – www.xertifix.de
• Steine aus Österreich

Gutes Beispiel: Deutsche Städte – Baumaterial ohne Kinderarbeit
• Einige Städte Deutschlands (München, Bonn, Darmstadt u.a.) 

haben sich dazu verpflichtet, nur Baumaterialien zu kaufen, die 
nachweislich ohne ausbeuterische Kinderarbeit hergestellt 
wurden.
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IT-GERÄTE
(Computer, Laptops, Bildschirme, Drucker etc.)

Einkauf durch die öffentliche Hand für Politik, Verwaltung, 
Schulen etc.

Arbeitsbedingungen in der Produktion:
• Niedrigstlöhne
• Zwangsüberstunden
• Mangelnde Sicherheitsvorkehrungen bei Arbeit mit giftigen 

Chemikalien
• Gewerkschaftsverbote
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Kaufalternativen sind noch nicht vorhanden, aber:
• Überblick über die Praxis von Computerfirmen in Bezug auf 

Arbeitsrechte auf http://procureitfair.org
• Umweltzertifikate und Informationen durch 

Umweltorganisationen wie Greenpeace

Gutes Beispiel: Erste Schritte in der Schweiz
• Genf, Biel, Lausanne, Bern, Zürich und Zug haben die 

Beschaffung von IT-Geräten bereits nach sozialen und 
ökologischen Kriterien ausgerichtet.

WEITERE PRODUKTE: Spielzeug, Fahrzeuge, Feuerwerkskörper
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• SO:FAIR – Initiative für soziale & faire öffentliche Beschaffung
Konsortium aus Klimabündnis Österreich, IFZ – Interuniversitäres 
Forschungszentrum für Technik, Arbeit und Kultur, PROVE Unternehmensberatung, 
FAIRTRADE Österreich, Südwind, Clean Clothes Kampagne und Ökokauf Wien
Beratung zu Möglichkeiten fairer Beschaffung: Lebensmittel, Textilien, Steine
www.sofair.at

• Clean-IT
Kampagne für faire Arbeitsbedingungen in der weltweiten Computerproduktion, Teil 
der europäischen ProcureITfair Kampagne
Beratung zu Möglichkeiten fairer Beschaffung bei IT-Geräten
www.clean-it.at
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: nora.holzmann@suedwind.at
Tel.: 01 405 55 15 327

www.suedwind-agentur.at


